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Aus Liebe zu Emmen – die FDP.Die Li­
beralen setzt sich mit Herzblut, mit 
Verstand und mit Weitsicht für eine at­
traktive und lebenswerte Gemeinde ein. 
Denn Emmen muss für alle Altersgrup­
pen attraktiv bleiben. Zeitgemässe und 
fordernde Schulen, die die Schülerinnen 
und Schüler zur Eigenverantwortlichkeit 
und Selbstständigkeit führen und sie für 
den Arbeitsmarkt vorbereiten, sind erste 
Voraussetzungen für einen lebenswer­
ten Wohn- und Arbeitsort. Damit die 
vorhandenen Arbeitsplätze gesichert 
und weitere Stellen geschaffen werden 
können, machen wir uns für optimale 
Bedingungen für das Gewerbe, die In­
dustrie, die Dienstleister sowie die Land­
wirtschaft stark. 

Trotz markanter Veränderungen haben 
sich die hier tätigen Unternehmer, das 
Gewerbe und die Landwirte mit Inno­
vation und auch mit der Verbundenheit 
zum Standort Emmen im Markt be­
haupten können. Bebauungspläne und 
Zonenplanrevisionen müssen so aus­
gestaltet werden, dass sich Wirtschaft, 
Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft 
weiterhin zukunftsgerichtet dem Wett­
bewerb stellen können. Eine lebendige 
und herausfordernde Gemeinde wird 
von Vereinen und Organisationen stark 
mitgeprägt. Quartier-, Sport- und Kul­
turvereine, aber auch die Zukunftsge­
staltung Emmen organisieren Anlässe, 
welche der Bevölkerung von Emmen 
das Treffen, Zusammenleben und eine 
aktive, abwechslungsreiche Freizeit er­
möglichen. Wir werden dazu die Infra­
strukturen fördern und für eine starke 
Unterstützung der Vereine und Anlässe 
einstehen – aus Liebe zu Emmen.

Ziele
– �Kein Schleichverkehr in Wohnquartieren
– �Entlastung der Seetalstrasse
– �Sanierung und Aufwertung der Zughal­

testelle Gersag
– �RegioExpress-Halt beim Bahnhof Rothen­

burg Dorf

Ziele
– �Massvolles Wachstum (Qualität statt 

Quantität)
– �Verbesserung des geplanten Neubaupro­

jekts Herdschwand
– �Aufwertung der Gerliswilstrasse
– �Belebtes Quartier beim Seetalplatz
– �Erhalt unserer Naherholungsgebiete und 

des Landwirtschaftslandes
 

Ziele
– �Praxisorientierte Volksschule
– �Obligatorischer Deutschunterricht für 

fremdsprachige Kinder vor Schuleintritt
– �Zeitgemässe Schulinfrastruktur
– �Keine zu langen Schulwege für die 

Kleinsten
– �Sichere Fussgängerstreifen und Massnah­

men gegen Elterntaxis

Insgesamt treten fünf Parteien 
zu den Gesamterneuerungs
wahlen an. Die GLP war bis 
anhin mit einem Sitz im Ein-
wohnerrat vertreten. Sie wird 
nicht wieder antreten. Alle fünf 
Parteien haben Ambitionen auf 
mehr Sitze im Einwohnerrat.  
68 Kandidierende bewerben sich 
für den Einwohnerrat und 18 für 
die Bürgerrechtskommission. 
Verschaffen Sie sich hier einen 
Überblick über die politischen 
Positionen und Ziele der einzel-
nen Parteien.

Parteien im Überblick
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Unsere Gemeinde ist im Wandel. Ende 
2015 haben wir die 30 000-Einwohner-
Grenze geknackt.

Die Gemeinde hat sich von der Indust­
riegemeinde in eine moderne Agglome­
rationsgemeinde gewandelt. Wir sind 
weder eine reine Industrie- noch eine reine 
Wohngemeinde. Der gesunde Mix aus In­
dustrie, Dienstleistung und Landwirtschaft 
macht es aus. Genau so ist auch unsere 
Ortspartei aufgestellt. Wir verfügen über 
Unternehmer, Angestellte, Dienstleister 
und Landwirte. Ob junge dynamische oder 
erfahrenere Mitglieder, die SVP Emmen 
verfügt auch da über den optimalen Mix.
 
Wir sind Leute des Volkes. Ganz nach dem 
Motto «SVP bi de Lüt» sind wir in Ge­
werbeverein, Quartierverein, Sportverein, 
Kulturverein und diversen Interessenge­
meinschaften vertreten. Ideen, Anregun­
gen und Wünsche nehmen wir entgegen 
und setzen sie im Rahmen unserer Mög­
lichkeiten um. Wir kämpfen, wenns sein 
muss, auch ganz alleine für Ihre Anliegen. 
Wir sind uns nicht zu schade, auch heikle 
Themen in Schulbildung, Sozialwesen und 
Finanzen anzusprechen.

Die SVP Emmen ist erfolgreich im Ge­
meinderat, Einwohnerrat und in der Bür­
gerrechtskommission vertreten. Dank 
unserer restriktiven Finanzpolitik und unse­
res konsequenten Finanzdirektors sind die 
Finanzen der Gemeinde Emmen in dieser 
schwierigen Zeit immer noch im Lot. Dank 
unseres Wirkens im Einwohnerrat wird 
immer noch grossmehrheitlich eine bür­
gernahe und unternehmerfreundliche Poli­
tik betrieben. Dank unseres hohen Anteils 
in der Bürgerrechtskommission werden die 
Schweizer Pässe nicht verschenkt, sondern 
dem integrierten Einbürgerungswilligen 
übertragen. 

Gemeinsam bewegen wir Emmen
Die Beständigkeit der Gemeinde 
Emmen ist der Wandel; sich ständig 
weiterzuentwickeln ihre Bestimmung. 
Die SP Emmen als urbane und integrie­
rende Kraft will diesen Prozess beglei­
ten, damit jede Bewohnerin und jeder 
Bewohner ein Stück Heimat findet. Sie 
setzt sich dafür ein, dass die Gemeinde 
ihre Verantwortung im Sinn des Ge­
meinwohls wahrnimmt. Mit der Wachs­
tumsstrategie sollen neue Steuerzahler 
angelockt werden, kommen werden je­
doch Menschen mit vielfältigen Bedürf­
nissen. Damit Emmen auch in Zukunft 
ein attraktiver Standort bleibt, braucht 
es jetzt entschiedenes Handeln. 

Die SP Emmen setzt sich ein für den 
Erhalt und Ausbau der Schul- und 
Sportanlagen, für die schulergänzende 
Betreuung, für eine aktive Alterspoli­
tik und Quartierarbeit, für verkehrsbe­
ruhigende Massnahmen und griffige 
Energievorschriften bei Neubauten. Der 
Finanzhaushalt soll mit Weitsicht ge­
plant werden. Sparen am falschen Ort 
kommt künftige Generationen teuer zu 
stehen. Mit dem Zuzug der Hochschule 
Luzern – Design & Kunst, für den sich 
die SP Emmen immer starkgemacht hat, 
öffnen sich im gesellschaftlichen und 
kulturellen Bereich neue Perspektiven. 
Kreativität soll zugelassen und gefördert 
werden. Durch den Einbezug aller Be­
völkerungsgruppen, eine aktive Jugend­
politik, mit neuen Begegnungsorten bis 
hin zu kulturellen Zwischennutzungen 
soll das Gemeinschaftsgefühl gestärkt 
werden. 

Selbstbewusst wollen wir den Wandel 
angehen und die vorherrschende Auf­
bruchsstimmung in die Bevölkerung 
hinaustragen.

Grüne Politik setzt sich für gleiche Chan­
cen aller ein, nicht nur heute, sondern 
auch für die nächsten Generationen. Ein 
wichtiger Pfeiler dieser Politik ist, die Ge­
meinde nicht auszuhöhlen. Unsere Boden­
initiative stellt dies sicher. Emmen darf kein 
gemeindeeigenes Land mehr verkaufen. 
Weiter gehören zu Emmen eine gute Bil­
dung, nachhaltige Verkehrspolitik und eine 
erhaltene Landschaft.

Verkehr – für Velowege und Busspuren 
Der Verkehrsraum in Emmen ist begrenzt. 
Mit dem Velo, zu Fuss und mit dem öffent­
lichen Verkehr wird er effizient genutzt. 
Wichtig sind klare Velomarkierungen, 
grosszügige Begegnungszonen, sichere 
Schulwege mit verkehrsberuhigten Quar­
tieren und durchgehende Busspuren.

Gesellschaft – für Chancengleichheit  
und Grundrechte 
Alte und Junge, Familien und Singles, 
Wohlhabende und weniger Wohlhabende: 
Wer in Emmen lebt, hat faire Chancen ver­
dient. Das gilt auch für die ausländische 
Wohnbevölkerung, die über eine Vielfalt 
von Fähigkeiten verfügt. Eine gute soziale 
Durchmischung in jedem Quartier ist der 
Schlüssel für ein funktionierendes Zusam­
menleben. 

Landschaft – für einen Schutz durch 
innere Verdichtung 
Die Siedlungsränder sollen nicht ausfran­
sen und die Landschaft als Kultur- und 
Naherholungsgebiet geschützt bleiben. 
Die Verdichtung erfolgt gegen innen durch 
die Umnutzung von Industriebrachen oder 
in erneuerten Überbauungen. Neue Ge­
biete sollen nur eingezont werden, wenn 
entsprechende Auszonungen erfolgen. 
Unser Naherholungsgebiet muss erhalten 
bleiben.

	
  


